
Saumpflanzen bei  

mageren, kalkhaltigen 

Böden

Edel-Gamander
Teucrium chamaedrys

Kleine Wiesenraute
Thalictrum minus

Mehlige Königskerze
Verbascum lychnitis

Gamanderartiger Ehrenpreis
Veronica teucrium

Schwalbenwurz
Vincetoxicum hirundinaria

Grosses Windröschen, Anemona sylvestris

Hirschwurz
Peucedanum cervaria

Echtes Salomonssiegel
Polygonatum odoratum

Felsen-Fingerkraut
Potentilla rupestris

Hirschheil
Seseli libanotis

Nickendes Leimkraut
Silene nutans

Jupiter Lichtnelke
Silene flos-jovis

Realisation:  Umweltfachstelle Aarau, 
umweltfachstelle@aarau.ch

Auswahl der Pflanzen und Text: Silvia Meister Gratwohl, 
Schulung, Planung und Beratung im naturnahen 
Umgang mit dem Garten, www.silviameister.ch, 
info@silviameister.ch



Standort
Trockene und warme Standorte an südlich ausgerichteten 
Böschungen, an der Süd-Westseite von Gebüschen, rundum 
Wildrosen (R.gallica, R. pimpinellifolia) entlang Trockenstein-
mauern, rundum Lesesteinhaufen, entlang von Hauswänden 
an der Süd- und Südwestseite. 

Pflege
Dieser Saum wird nicht geschnitten, er erträgt höchstens 
einen sehr späten Schnitt im Oktober oder im März vor dem 
Austrieb. 

Tier des Saumes

Zauneidechse

Astlose Graslilie
Anthericum liliago

Ästige Graslilie
Anthericum ramosum

Sichelblättriges Hasenohr
Bupleurum falcatum

Weidenblättriges Ochsenauge
Buphthalmum salicifolium

Acker-Glockenblume
Campanula rapunculoides

Rapunzel-Glockenblume
Campanula rapunculus

Aufrechte Waldrebe
Clematis recta

Berg-Kronwicke
Coronilla coronata

Diptam
Dictamnus albus

Blutroter Storchenschnabel
Geranium sanguineum

Berg-Laserkraut
Laserpitium siler

Gewöhnlicher Alant
Inula conyza

Blauer Lattich
Lactuca perennis

Sichelklee
Medicago falcata


